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Mit dem 1 April 1887 beginnt ein neues Abonnement

des Halle schen Tageblattes auf das zweite Quartal
Bestellungen hieraus nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der PostProvision nur Z
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement auf das zweite
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriesträgern erneuern zu wollen Die
hiesigen Abonnenten haben eine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

Das Halle sche Tageblatt ist bei seinem reich
haltigeZ Inhalte das billigste Hallische Blatt für Stadt
und Provinz Infolge seiner Verbindungen erhält das
Halle sche Tageblatt täglich telegraphische Berichte über
alle hervorragenden Weltbegebenheiten und ist bemüht in
unparteiischer Weise seinen Lesern eine umfassende politische
Uebersicht zu geben In Fragen der nationalen Politik
wird das Tageblatt nach wie vor für des Vaterlandes
Größe und Wohl eintreten Das Halle sche Tageblatt
bringt ferner täglich eine erschöpfende Uebersicht der wich
tigsten Ereignisse aus dem Reiche der Provinz Nach
richten über Kunst Wissenschaft Theater Börsenberichte zc
Dem lokalen Theile wird besondere Sorgfalt gewidmet
In einem fortlaufenden Roman sowie in einer belletristi
schen Sonntagsbeilage wird den Lesern reichlicher sorg
fältig ausgewählter Unterhaltungsstoff geboten Auch
bringt das Hallesche Tageblatt wie bekannt regelmäßig
den offiziellen Theaterzettel des Stadttheaters zum Ab
druck und gelangen die vollständigen Nummern des Blattes
an Stelle des Theaterzettels im Theater zum Verkauf

Das Halle sche Tageblatt ist von den hiesigen
Blättern dasjenige Organ welches ohne Vertretung be
stimmter Parteiinteressen allein dem Gemeinwohl unserer
Stadt nach dem Sinne seiner Gründer dienen soll
und bitten wir deshalb namentlich die Halle sche Bürger
schaft durch Unterstützung des Tageblattunternehmens zur
Erreichung dieses Zweckes mitwirken zu wollen

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertiousorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle
chen Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen ein
zelnen Personen ständig wechselnde Publikum eine beson
ders wirksame Verbreitung gesichert wird

Für rechtzeitige Lieferung des Blattes wird die Expe
dition nach Kräften bemüht fein

Annahmestellen für Abonnements befinden sich bei nach
stehenden Firmen und kann das Tageblatt von Nachmit
tag 5 Uhr an dortselbst abgeholt werden Auch werden
genannte Firmen Inserate für das Hallesche Tageblatt
entgegennehmen

Aug Apelt Leipzigerstraße 8
August Peter Königstraße 20a
Ferd Engel gr Klausstraße 10
M Daunenberg Geiststraße 67
E Puppendick Rannische Straße 10
I R Sträßner Bernburgerstraße 13
H Stade große Steinstraße 36
E Trog Langestraße 13 am Hospital Glaucha
A Reichardt jun in Giebichenstein Burgstraße 50
C F Schubert in Trotha

Die Expedition des Halieschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Bekamtimchuug
wegen Ausreichung neuer Zinsscheine zu den
Schuldverschreibungen der Neichsanleihe vom

Jahre 187G
Die Zinsscheine Reihe III Nr 1 bis 8 zu den Schuld

verschreibungen der deutschen Reichsanleihe von 1879 über
die Zinsen sür die vier Jahre vom 1 April 1887 bis
31 März 1891 nebst denAnweisuugenzurAbhebungder fol
genden Reihe werden von der Königlich Preußischen
Controle der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92

SsNMSg dSN ZO März W87
unten rechts vom 14 März d Js ab Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage
und der letzten drei Geschäftstage jedes Monats ausge
reicht werden

Die Zinsscheine können bei der Controle selbst in Em
pfang genommen oder durch die Reichsbank Hauptstellen
und Reichsbankstellen sowie durch diejenigen Kaiserlichen
Oberpostkassen an deren Sitz sich eine solche Bankanstalt
nicht befindet bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Controle selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsschein
anweisungen mit einem Verzeichniß zu übergeben zu wel
chem Formulare ebenda unentgeltlich zu haben sind Ge
nügt dem Einreicher derZinsscheinanweisnngen eine numerirte
Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß
einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist
es doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhält der
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeschei
nigung versehen sofort zürück Die Marke oder Empfangs
bescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsfcheine
zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Gontrole der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins
scheinanwsisungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Bank
anstalten oder Oberpostkassen beziehen will hat derselben
die Anweisungen mit einem doppelten Verzeichniß einzu
reichen Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs
bescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der Zinsscheine wieder abzuliefern For
mulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten
Ausreichungsstellen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die
Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Fälle sind die Schulverschreibungen an die Controle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Bankanstalten
und Oberpostkasfen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 18 Februar 1887
Reichsschuldenverwaltnug

gez Sydow

Ke i tmachms
das Ersah Geschäft der Stadt Halle a S

betreffend
Gemäß der Bestimmung des K 62 2 der Ersatz Ord

nung vom 28 September 1875 bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Musterungs Geschäft
im Aushebungsbezirke der Stadt Halle in der
Zeit vom 13 bis 20 April er in den Lokalen
des Bürgergartens und am 21 April die Loo
fung auf dem Rathhause stattfinden wird

Die Militärpflichtigen mit Ausschluß der Einjährigen
Freiwilligen welche hier ftammlistlich angemeldet sind er
halten schriftliche Vorladungen zu den verschiedenen Ge
stellungstagen und haben in nachstehender Reihenfolge zu
erscheinen

Mittwoch den 13 April cr sämmtliche Reklamanten die
Restanten des Jahrgangs 1864 und zurück deren Mili
tär Verhältniß endgültig noch nicht geregelt ist und
vom Jahrgang 1865 diejenigen deren Familien Namen
mit den Anfangsbuchstaben K beginnen

Donnerstag den 14 April cr von demselben Jahrgang
von Buchstaben V

Freitag den 15 April cr von demselben Jahrgang von
Buchstaben und vom Jahrgange 1886 von
Buchstaben I

Sonnabend den 16 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben X 8

Montag den 18 April cr von demselben Jahrgange von
Buchstaben 1 und vom Jahrgange 1867 von
Buchstaben L 6

Dienstag den 19 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben H 0 und

Mittwoch den 20 April cr von demselben Jahrgange
von Buchstaben A
Vor Beginn der Musterung am 13 April cr

findet die Prüfung der eingereichten Anträge
auf Zurückstellung resp Befreiung von der ak
tiven Dienstpflicht statt zu welcher sich sowohl
sämmtliche Reklamanten wie deren Eltern
Großeltern oder Geschwister sofern deren Er
werbsfähigkeit festzustellen ist einzusinden
haben

Die Militärpflichtigen haben die erhaltenen Vor
ladungen mit zur Stelle zu bringen Sollte es
vorkommen daß Stellungspflichtige Vorla

dungen nicht erhalten so haben sich dieselbe
spätestens bis zum 1 April cr im Militär
Bureau Zimmer No 7 im Polizei Gebäude
zu melden damit dort das Weitere veranlaßt
werden kann

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat
ein ärztliches von der Behörde beglaubigtes Attest einzu
senden resp beizubringen wer dagegen der Gestel
lung sich entzieht oder unentschuldigt fehlt und
an dem Gestellungstagen zu spät kommt wird
unter Umständen als unsicherer Dienstpflichti
ger behandelt nnd außerdem mit einer Geld
strafe bis zu 30 Mark eventuell entsprechen
der Haft bestraft

Halle a S den 18 März 1887
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle
gez Staude

UMMtmachmtg
Der unter dem hiesigen Waagegebäude belegene zur

Zeit an den Kaufmann Werther vermiethete Keller wird
zum 1 April d I miethsfrei

Reflektanten wollen sich wegen Miethung desselben auf
dem hiesigen Stadtsekretariat melden

Der Magistrat

PMZei BersrdMMg
Aus Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetzes über

die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 sowie der
Z 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Lan

desverwaltung vom 30 Juli 1883 wird hierdurch unter
Zustimmung des Magistrats das Verbot des Z 61 aa 3
der Straßen Polizei Ördnung vom 15 September 1879
nach welchem die große Wallstraße nur in der Richtung
vom Kirchthor nach der Geiststraße befahren werden darf
für denjenigen Theil der großen Wallstraße welcher
zwischen der kleinen Wallstraße und Geiststraße liegt
aufgehoben

Halle a S den 15 März 1887
Die Polizei Verwaltung

I V v Holly
Bekanutmachuug

Die Aufnahme der schulpflichtigen evangelischen
Kinder in die hiesigen städtischen Elementarschulen findet
in diesem Jahre statt

1 für die Knaben Bürgerschule
Donnerstag und Freitag den 24 nnd SS März

Bormittags von 8 bis Uhr
im Volksschulgebäude an der neuen Promenade
Nr 13 durch Herrn Rektor Marschner

2 für die Mädchen Burgerschule
Donnerstag und Freitag den Z4 und S März

Vormittags von 8 bis 12 Uhr
in der Mädchenbürgerschule große SteiustraßZe
42a durch Herrn Rektor Steger

3 für die Volksschule
Donnerstag Freitag nnd Sonnabend

den Z4 SS und KK März
Vormittags von 8 bis 1 Uhr

in der Volksschule in Glaucha Taubenstraße 12
durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe

Bei der Anmeldung sind der Tauf und der
Impfschein vorzulegen

Schulpflichtig ist jedesKind welches dassünste
Lebensjahr zurückgelegt hat

Halle a S den 9 März 1887
Die Schul Kommission

I V Dr Krähe Stadtschulrath

Ausschreibung
Die Ausschachtuugs und Pflasterarbeiten für Gas

und Wasserleitungs Anlagen sollen im Wege der öffent
lichen Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum d M Vormittags
Uhr auf unserem Bureau einzureichen woselbst die

Bedingungen ausliegen
Halle a S den 17 März 1887

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Maurer Friedrich

August Böttcher aus Döbrichau Kreis Torga



welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 16 März 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 24 Jahre Größe 1,64 ro

Statur Mittel Haare dunkelblond Bart Schnurrbart
Augenbrauen dunkelblond Augen blau Nase länglich
Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Ge
sichtsfarbe gesund Kleidung schwarzer Ueberzieher
schwarzer Rock hellgraue Hose schwarzer Filzhut rind
lederne Halbstiefeln

Nichla Uicher Weil
Halle den 19 März 1887

Der Befähigungsnachweis
Nachdem bereits seitens der Konservativen und des

Centrums Anträge auf Abänderung der Gewerbeordnung
welche eine gesetzliche Statuirung des Befähigungsnach
weises sür die Handwerker bezwecken eingebracht worden
sind folgten nunmehr auch die Freikonservativen unter
Führung des Herrn von Kardorff diesem Beispiel und
brachten einen den Befähigungsnachweis betreffenden Ge
setzentwurf in Vorschlag der sich jedoch von den oben er
wähnten Anträgen in einigen Punkten unterscheidet

Nach dem freikonservativen Vorschlage wird der Befähi
gungsnachweis geführt

L für die Gewerbe der Barbiere und Friseure Bäcker und
Konditoren Böttcher Buchbinder Bürstenbinder Drechsler
Glaser Klempner Korbmacher Kürschner Kupferschmiede
Maler Anstreicher Nadler Sattler Schlosser Schmiede
Schneider Schuhmacher Seiler Stellmacher Tapezierer Tischler
Töpfer Uhrmacher Weber Wirker durch Beibringung eines
von dem Vorstande einer Innung des betreffenden Gewerbes
bestätigten Lehrzeugnisses und eines von den Ortsbehörden be
glaubigten Arbeitszeugnisses über eine Beschäftigung von zu
sammen mindestens drei Jahren als Geselle oder als Gehilfe in
dem betreffenden Gewerbe oder in einem diesem Gewerbe ver
wandten Fabrikbetriebe lZ für Gewerbe welche bei mangel
hafter Ausübung Leben und Gesundheit der Mitbürger gefähr
den insbesondere für Brunnenmacher Dachdecker Fleischer
Maurer Schornsteinfeger Stuckateure Zimmerleute durch Ab
legung einer technischen Prüfung vor der für das betreffende
Gewerbe eingesetzten Prüfungsbehörde Die Behörde kann in
Fällen wo es dem Bewerber unmöglich ist das Lehrzeugniß
oder das Arbeitszeugniß nachträglich herbeizuschaffen oder wo
Bedenken gegen den Inhalt der Zeugnisse bestehen einen in
anderer Weise zu führenden Nachweis der Befähigung fordern
Der Nachweis der Befähigung kann auch durch ein Zeugniß
einer staatlich anerkannten gewerblichen Unterrichtsanstalt in
welcher zugleich für eine praktische Ausbildung im betreffenden
Gewerbe Fürsorge getroffen ist erbracht werden

Der Hauptunterschied der in Frage stehenden Anträge
liegt nun darin daß die Konservativen und das Centrum
sür alle Handwerke den Befähigungsnachweis durch ein
Zeugniß verlangen zu dessen Ausstellung soweit nicht
für einzelne Gewerbe besondere Prüfungsbehörden bestehen

der Prüfungsausschuß der im Bezirke des Ortes der
Gewerbeausübung bestehenden Innung unter dem Vorfitze
eines obrigkeitlichen stimmberechtigten Kommissars berech
tigt sein soll Die Konservativen und das Centrum wollen
also durchweg Meisterprüfungen die Herren von
Kardorff und Genossen im Allgemeinen den Nachweis
der bestandenen Lehrzeit und einer dreijährigen
Arbeit als Gehilse sowie für einige bei mangelhafter
Ausführung Gefahr bringende Gewerbe eine technische
Prüfung

Nach der einen wie nach der anderen Richtung hin liegt
das Bedürfniß nach Reformen vor Nur gegen ein zu
stürmisches Vvrgehen dagegen daß man ans einem Extrem
in das andere verfalle muß gewarnt werden Ein schritt
weises Vorgehen ist gerade auf diesen beiden Gebieten be
sonders geboten da es sich um Eingriffe in das Erwerbs
leben handelt Durch die Einführung eines strengen
Befähigungsnachweises sür eine große Anzahl von Ge
werbebetrieben würde darüber kann kein Zweifel sein auch
eine große Zahl von Personen die unter den jetzigen Ver
hältnissen in den betreffenden Gewerben ihr Brot finden
können gezwungen sein andere Erwerbsgelegenheiten zu
suchen Die Erwerbsgelegenheit wird durch Einführung
des Befähigungsnachweises sür den Einzelnen beschränkt
und erschwert Es ist also zu fragen inwieweit eine
solche Beschränkung bei den heutigen wirthschaftlichen Ver
hältnissen erträglich ist Eine Antwort auf diese Frage
wird man nur durch Erfahrungen gewinnen können
Sollen uns dieselben nicht zu theuer zu stehen kommen
dann muß in langsamem Tempo mit kleinen Schritten
vorgegangen werden Unseres Trachtens ist mit dem An
trage der Freikonservativen eine Grundlage für ein prak
tisches Resultat der Verhandlungen über die Frage des
Befähigungsnachweises gegeben

Der Bundes rath hat die vom vorigen Reichstage
gefaßten Beschlüsse betreffend die Entschädigung für un
schuldig erlittene Strafen gestern abgelehnt ebenso die Be
schlüsse auf Wiedereinführung der Berufung Bei dem
Beschlusse über den ersteren Gegenstand wurde zugleich
dem Vertrauen Ausdruck gegeben daß in den Bundes
staaten überall in ausreichender Weise für die Beschaffung
der Geldmittel Sorge getragen werde welche erforderlich
sind um den bei der Handhabung der Strafrechts
pflege nachweisbar unschulldig Verurtheilten eine
billige Entschädigung zu gewähren Der Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gerichtskostengesetzes und der Ge
bührenordnung sür Rechtsanwälte wurde angenommen
ebenso der Gesetzentwurf betreffend die Rechtsverhältnisse
der kaiserlichen Beamten

Die gestern nach dem Reichs und Staats Anzeiger
zum Abdruck gelangte Nachricht bezüglich der Verleihung
des Schwarzen Adlerordens an den italienischen Minister
des Auswärtigen Grafen Robilant war verfrüht Die
Verleihung ist vom Kaiser für feinen Geburtstag beab
sichtigt bisher aber noch nicht erfolgt So sonderbar die
Uebereilung des Reichsanzeigers erscheinen mag so bleiben
dock die politischen Betrachtungen die an die Verleihung
geknüpft wurden in voller Kraft Nach wie vor wird die
Erneuerung des Bündnisses zwischen Oesterreich Ungarn
Italien und Deutschland als eine vollzogene Thatsache
betrachtet

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags wurde mitgetheilt daß die Zuckersteuer
in diesem Jahre nur lü /z Millionen statt der im Etat
eingestellten 35 Millionen ergeben würde Staatssekre
tär des Reichsschatzamts Dr Jaeobi theilte mit daß die
Vorbereitungen zur Einbringung eines neuen Zuckersteuer
gesetzes nach Möglichkeit beschleunigt würden Ein Ter
min ließe sich indeß im Augenblicke noch nicht angeben

Der vom Grafen Udo zu Stolberg Wernigerode zu
dem Antrage Kleist Retzow im Herrenhause eingebrachte Ab
änderungs Antrag hat folgenden Wortlaut Das Herren
Hans wolle beschließen Unter Ablehnung des Antrags I an
Stelle des Antrages II folgenden Antrag an die Königl
Staats Regierung zu richten Die Kgl Staats Regie
rung wird ersucht sie wolle sobald es die finanzielle Lage
gestattet Fürsorge dahin treffen daß der evangelischen
Kirche ausreichende finanzielle Mittel zur Verfügung ge
stellt werden wie sie zur Ablösung der Stolgebühren zur
Heilung kirchlicher Nothstände insbesondere zur Beihülfe
behufs Bildung neuer Parochien und Unterstützung höchst
bedürftiger kirchlicher Gemeinden zur Vervollständigung
der Bildungsmittel der jungen Theologen und zur Erfül
lung kirchenregimentlicher Aufgaben erforderlich sind

Außer dem Fürsten Hohenlohe ist auch der Bür
germeister Back von Straßburg nach Berlin abgereist
und der Unterstaatssekretär v Mahr sowie der Bezirks
präsident v Stich au er stehen im Begriff jenen zu fol
gen Man darf daher wohl mit einiger Sicherheit an
nehmen daß wichtige Berathungen über die in Elsaß
Lothringen zu ergreifenden Maßregeln hier bevorstehen
Neben dem Fürsten Hohenlohe flößt vor Allem die Per
sönlichkeit des Bürgermeisters Back der sich während seiner
kommissarischen Verwaltung der Stadt Straßburg bei der
dortigen Bevölkerung so große Sympathien erworben hat
das Vertrauen ein daß die Verhandlungen im Geiste der
Mäßigung und Geduld geführt und zu einem befriedigen
den Ergebnisse gelangen werden Schon erheben sich
manche Stimmen die mit bedenklichen Rathschlägen her
vortreten So skandalisirt sich die Köln Ztg über
eine Mittheilung des Figaro wonach der Reichstags
abgeordnete von Mülhausen erklärt habe die elsässer
Reichstagsabgeordneten kümmerten sich sehr wenig um den
Reichstag die Hauptsache sei den Platz zu behaupten
und zu verhindern daß jemals die Deutschen ihn erringen
und plaidirt auf Grnnd dessen frischweg sür die Aus
schließung Elsaß Lothringens vom Reichstage Indessen
auf der nächsten Spalte gesteht die K Z schon zu
daß eine solche Ausschließung schwere Bedenken gegen sich
habe Das rheinische Blatt meint ferner

Die einfachste und gesundeste Lösung welche 1871 allerdings
nicht möglich war und mangels der Erfahrung damals auch
nicht absolut nothwendig erschien wäre der Anschluß der drei
ehemaligen französischen Departements au Preußen obgleich
nicht zu verkennen ist daß selbst für die Aufsaugungskraft
unseres deutschen Großstaates ein zweites Polen im Westen
seine Bedeukeu hätte Auf der anderen Seite wäre eine theil
weise Anschließung an süddeutsche Staaten weder im nationalen
Interesse noch unter dem Gesichtspunkte der Landeswohlfahrt
in Baden oder Bayern zu verantworten Die letztere Auf
fassung wird wenigstens von den betreffenden Reichstagsabge
ordneten wohl allseitig getheilt Kann zur Zeit ein dauerndes
abschließendes Verhältniß nicht geschaffen werden und die
Entscheidung darüber ist wesentlich m Kreise der Regierungen
zu suchen so ist die zunächst liegende Erwägung ob man
nicht statt des Landesausfchusfes den Reichstag für die Gesetz
gebung im Reichslande in den Vordergrund treten lassen soll
Augenblicklich scheint es besonders geboten die aufgespreizte
Staatsherrlichkeit des Reichslandes wie sie über die rechtliche
Grundlage von 1S79 hinaus nicht ohne Mitverschuldung der
Reichsregierung die offenbar Besseres hoffte sich herausgebildet
hat zu beschneiden und die Regierungszügel mit fester Hand
zu kürzen

Die Wenn und Aber des rheinischen Blattes machen nichts
weniger als den Eindruck der Zielbewnßtheit und man
darf sich getrösten daß die einsichtigeren Staatsmänner
die über die reichsländischen Angelegenheiten in Berathung
treten ein sichereres Urtheil über das was ebensowohl
dem Reichslande als auch dem Deutschen Reiche frommt
zur Geltung bringen werden

In militärischen Kreisen St Petersburg s hat man
der Vertheilung der neuen Regimenter in Deutsch
land nicht ohne Spannung entgegengesehen da man nach
dem Spruche von dem Kriege auf zwei Fronten eine stär
kere Belegung der deutschen Ostgrenze voraussah Wie
der Nat Ztg aus Petersburg geschrieben wird ist es
dort sehr bemerkt worden daß das ganze Schwergewicht
der Vertheilung nach Westen gelegt worden ist man unter
läßt nicht daraus sür die Beziehungen zu Deutschland
günstige Schlüsse zu ziehen Für einen Feldzug Bulga
riens halber ist in der Armee keine Stimmung der Opfer
für die Bulgaren sei es genug und schließlich werde man
wie man sich auch einrichte unr neue Undankbare machen
Welchen Einfluß die Komplotte der letzten Zeit nament
lich das Nihilisten Komplott auf den Gang der russischen
auswärtigen Politik haben wird Diese Frage ist auf
allen Lippen Bestimmte Anhaltspunkte liegen zur Zeit
noch nicht vor doch schließt man aus der Analogie frühe
rer Vorgänge daß eine stärkere Annäherung an die be
nachbarten Monarchien nach den vorschlagenden Intentio

nen zu erwarten ist Man erinnert sich einer ähnlichen
Wendung nach der Verweigerung der Auslieferung des
Leo Hartmann durch die französische Regierung Ueber
den Zusammenhang der Verhaftungen an der Morskaja
mit der nihilistischen Bewegung begegnet man verschiedenen
Ansichten Während ein Theil dafür hält daß die Stu
denten auf Anordnung der nihilistischen Centralleitung
operirten die jetzt von Paris aus thätig ist wird ande
rerseits daran festgehalten daß es sich um ein aus kleinem
Kreis hervorgegangenes selbstständiges Unternehmen han
delte wenn freilich der nihilistische Geist der planlos auf
die Zerstörung geht darin waltete Leider kann man sich
der Besorgniß nicht entschlagen daß man einer neuen Aera
wahnsinniger und wilder Unternehmungen entgegen geht
da erfahrungsgemäß eine Art epidemischen Giftes nach
solchen Vorgängen wie die vom Sonntag sich in gewissen
Sphären zu verbreiten pflegt

Ueber die Entdeckung der Verschwörung gegeu
den Zaren wird dem B T aus Petersburg berichtet

Seit einer Reihe von Monaten wurden zwei verdächtige
Männer in Gens durch russische Geheimpolizisten beobachtet
es waren zwei ziemlich räthselhafte Individuen über deren
Persönlichkeiten die nachforschenden Behörden sich keine Ge
wißheit zu verschaffen vermochten man hatte nur positive
Anhaltepunkte daß sie mit den Nihilisten in Paris Lon
don und namentlich Rußland einen regen Verkehr unter
hielten Die Polizei war sich also darüber klar zwei her
vorragende Nihilistensührer vor sich zu haben Eines Ta
ges waren diese beiden Männer trotz der gewissenhaftesten
Beobachtung seitens mehrerer Beamten die ausschließlich
diesen Dienst versahen spurlos verschwunden als mehrere
Tage lang alle Nachforschungen vergeblich waren wurde
die gesammte Polizei Europas mit dem genauen Signale
memder Verschw nndenen versehen und eine fieberhafte Suche
begann Etwa 14 Tage nachdem man die beiden Ver
dächtigen in Gens ans den Augen verloren hatte ent
deckte man dieselben in Berlin hier wurden sie sodaun durch
eine Reihe von Beamten unablässig beobachtet man konnte
einen regen Verkehr der Verdächtigen mit Petersburger
Nihilisten konstatiren verhaftete sie jedoch vorläufig nicht
um durch fortgesetzte Überwachung die Fäden einer augen
scheinlich bestehenden Verschwörung aufzufinden Eines
Tages aber passirte dasselbe was in Genf geschehen war,
die beiden Räthselhaften waren wieder spurlos verschwun
den Doch gelang es der Polizei mit annähernder Ge
wißheit festzustellen daß dieselben nach Petersburg abge
reist waren Dies war etwa Dienstag oder Mittwoch
voriger Woche Man glanbt in diesen beiden Männern
die Hauptorganisatoren des letzten nihilistischen Attentats
versnchs sehen zu müssen Die Polizei ganz Europas ent
wickelt eine fieberhafte Thätigkeit ihrer habhaft zu werden
Bis jetzt ist weder ihre Ergreifung gelungen noch hat man
die geringste Spur von ihnen gefunden

Der Rückzug des Generals Bonlanger welcher letztere
mit der Armeekommisston der französischen Depntirten
kanuner ebenso eavalisrömsut verkehren zu können glaubte
wie er gegenüber den Ultraradikalen devot erscheint hat
den Glauben an die U ierschntterlichkeit der Stellung des
Kriegsministers einigermaßen geschwächt In dem an den
Präsidenten des Ausschusses in der Angelegenheit der
polytechnischen Schule gerichteten Schreiben giebt General
Boulanger nicht blos seiner Achtung vor den Mitgliedern
der Kommission Ausdruck sondern er bedauert auch wie
derum mißverstanden worden zu sein Seltsam genug
erscheint allerdings daß der Kriegsminister ganz regel
mäßig mißverstanden wird so daß die Schuld eben nur
an ihm selbst liegen kann Blos in dem einen Punkte
bleibt sich General Boulanger treu d üß er stets vou neuem
seiue demokratische Gesinnung zur Schau trägt wie er denn
in seiner jüngsten Kundgebung ausdrücklich betont daß er
die demokratischei Gesinnnngen der Kommission gern an
erkenne Unter diesen Umständen kann es nicht überraschen
daß Henri Rochefort im Jntransigeant sich mit aller
Entschiedenheit auf die Seite des Kriegsministers stellt und
von einem Komplott gegen die radikale Fraktion des
Kabinets spricht Den Gegnern wird zugleich die Absicht
zugeschrieben daß dieselben Blätter welche den General
Boulanger ans Anlaß der drohenden Verwickelungen mit
Deutschland opsern wollten nach erfolgter Beruhigung
sein Verbleiben sür überflüssig erklären Der Jntrans
igeant läßt den Kern der vorliegenden Streitfrage ganz
außer Betracht Rochefort wird jedoch durch alle Winkel
züge nicht die Ansicht beseitigen daß General Boulanger
durch seinen demüthigen Entschuldigungsbrief fein eigenes
Prestige erschüttert hat

Die Propagauda der Anarchie in den Reihen des
belgischen Heeres weist agitatorische Ergebnisse auf welche
den herrschenden Parteien Vieles und Ernstes zn denken
geben dürften wenn einmal dieser Gegenstand zu parla
mentarischen Erörterung kommt oder durch die Praxis
iu unliebsamer Weise illnstrirt werden sollte Der Anar
chismus scheint sich seiner Sache ungemein gewiß W
fühlen anders läßt sich wenigstens sein geradezu herausfor
dernd freches Treiben kaum erklären Vergangene Woche
sand in Belgien die Loosziehnng statt bei welcher Pari
ser Blättern gemäß von den Anarchisten folgender Coup
in Scene gesetzt wnrde Eine Anzahl von Bürgerwehrleuten
die den Einflüsterungen der Hetzer schon früher ihr Ohr
geliehen fuhr in offenen Wagen die von Parteiwegen
geliefert waren durch die Straßen der Hauptstadt um
auf diese Weise vor allem Volke zu Gunsten ihrer Um
sturzgesinnnngen zu demonstriren Die Wagen waren mit
rothen Fahnen ausstafsirt und ihre Insassen sangen revo
lutionäre Gassenhauer Es waren diesmal nicht mehr
als drei oder vier Gefährte nächstes Jahr wird sich deren
Zahl mindestens verdoppelt und verdreifacht haben denn
der Anarchismus entfaltet große Rührigkeit und an Ele



menten die für seine verwerflichen Lehren empfänglich
sind fehlt es im belgischen Heere nicht Unteroffiziere
und Gemeine kann man auf öffentlichen Straßen oder in
den Cafes ungescheut die suborvmationswidrigsten Grund
sätze äußern hören die Soldaten verkehren in den anarchisti
schen Versammlungslokalen einer verleitet den andern
und so gestaltet sich das Band der militärischen Kamerad
schaft ganz von selbst zu einem höchst wirksamen Mittel
der Verbreitung des anarchistischen Ansteckungsstoffes
Dieser Stand der Dinge birgt den Keim schwerer Gefah
ren in sich und heischt die ernsteste Beachtung der Behör
den wie der Parteien Belgiens

Deutscher Reichstag
11 Plenarsitzung vom 18 März 1887

Der zwischen dem Reiche und Serbien abgeschlossene Vertrag
betreffend den gegenseitigen Schutz der gewerblichen Mu
ster und Modelle wird in erster und zweiter Lesung ange
nommen

Es folgt erste Lesung des Gesetzentwurfs betreffend den V e r
tehr mit blei und zinkhaltigen Gegenständen

Direktor im Reichsgesnndheitsamt Dr Köhler legt die ge
sundheitsschädlichen Eigenschaften des Blei s dar Dasselbe
sammle sich im Körper an und übe wenn es in genügender
Quantität vorhanden eine verhängnißvolle Wirkung Unter
solchen Umständen könne es in Frage kommen ob die Verwen
dung von Blei zu Eß Trink und Kochgeschirren 2c nicht
besser ganz verboten werden sollte Aber das gehe ans tech
nischen Gründen nicht Die Vorlage schaffe nun ein Kompro
miß zwischen den gesundheitlichen Interessen nnd den technischen

Anforderungen Eine einheitliche Regelung sei nöthig
Abg Hultzsch begrüßt den Entwurf mit Freuden Die be

stehenden Bestimmungen genügten nicht Das Gesetz werde
eine internaiionale Bedeutung erlangen Mit Rücksicht darauf
aber daß die Vorlage tief einschneidende Bestimmungen für
das Gewerbsleben enthalte beantrage er deren Verweisung an
eine 21 er Kommission

Abg Goldschmidt Bei den Gewerbtreibenden zeige sich
bereits das löbliche Bestreben Blei möglichst von der Verwen
dung zu den in Rede stehenden Gegenständen auszuschließen
Er furchte dieses Bestreben könne durch den vorliegenden Ent
wurf eine Einschränkung erfahren Der Entwurf lasse zweifel
hast ob auch Bleiröhreu unter das Verbot fallen sollen

Abg Wörmann steht dem Gesetzentwurf sympathisch gegen
über ist aber der Meinung daß Originalverpackungen von
Thee sowie Konservendosen nicht unter das Gesetz fallen könn
ten weil wir ja anderen Staaten keine Vorschriften machen
könnten

Direktor im Reichsgesnndheitsamt Dr Köhler bemerkt daß
gerade die Theebüchsen Gefahr böten Er ist überzeugt daß
n dieser Beziehung die ausländischen Importeure sich nach un
serm Bestimmungen richten werden wie sich dies ja auch beim
Petroleum gezeigt

Abg Kalle begrüßt die Vorlage im Interesse des Publi
kums hält es aber nicht für angezeigt auch die Herstellung
van Nahrungs und Genußmitteln unter Verwendung der
fraglichen Geschirre 2c unter Strafe zu stellen

Die Vorlage wird hierauf an eine 2l er Kommission ver
wiesen

Der Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Reichsbe
amtengesetzes wird vom Abg Hahn befürwortet Von
wer Kommissionsverweisung desselben wird abgesehen die 2
Berathung findet danach direkt im Plenum statt
Es folgt 1 Berathung des Gesetzentwurfs betr die unter

Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindenden Ge
richtsverhandlungen

Staatssekretär Dr v Schilling motivirt die Vorlage mit
den Forderungen des Auslandes und der Sittlichkeit unter Hin
weis auf den Prozeß Graef und denen der Sicherheit des Lan
des unter Hinweis auf die Prozesse Sarauw uud Nötiger
Bei diesen letzteren Prozessen seien durch die öffentliche Bericht
erstattung wichtige Interessen verletzt worden Wo es sich um
wichtige militärische Geheimnisse handle seien schon Andeutun
gen schädlich denn sie genügten diejenigen welche vor keinem
Mittel zurückschreckten hinter diese Geheimnisse zu kommen nur
nach mehr anzuspornen

Abg Rintelen ist damit einverstanden daß den Gerichten
die diskretionäre Besugniß gegeben werden soll unter Umstäu
den nur die Urtheilsformel also ohne die Gründe öffentlich zu
verkünden sowie damit daß über Gerichtsverhandlungen
welche nnter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden Berichte
durch die Presse nickt veröffentlicht werden sollen Bedenken
hat er gegen die Bestimmung wonach den bei der Verhandlung
anwesenden Personen also auch den Angeklagten die Geheim
haltung des Inhalts bestimmter Theile der Verhandlung be
sonders zur Pflicht gemacht werden kann sofern von dem Be
kanntwerden desselben eine Gefährdung der Staatssicherheit zu
befürchten ist Besonders aber wendet er sich gegen die Be
stimmung Durch die Ausschließung der Oeffentlichkeit wird
das aus der Dienstaufsicht fließende Recht Gerichtsverhand
lungen beizuwohnen nicht berührt

Abg Klemm erklärt sich im Wesentlichen mit der Vorlage
einverstanden Die Mißstände welchen dieselbe begegnen solle
seien vorhanden und es sei unmöglich diesen Mißständen le
diglich auf dem Wege der Praxis zu begegnen Die Abhülfe
müsse durch das Gesetz erfolgeu Redner beantragte Verwei
sung an eine 2lgliedrige Commission

Abg Dr Meyer Jena schließt sich dem Antrage auf Com
missionsverweisung an Die Vorlage biete zu manigfachen Be
denken Anlaß auch könne er das Bedürfniß nicht in dem Maße
anerkennen wie das die Motive thun Den darin aufgeführ
ten durch einige Prozesse veranlaßten Unzuträglichkeiten hätte
auch auf Grund der jetzigen gesetzlichen Bestimmungen begeg
net werden können

Abg Kr äcker bekämpft den Entwurf
Abg Klotz erblickt in der Vorlage den ersten Schritt unsere

Prozeßgesetzgebung zu erschüttern Die Oeffentlichkeit des Ge
richtsverfahrens sei bestimmt dem Angeklagten Schutz zu bieten
und dem Volke die Controlle der Rechtspflege zu ermöglichen
Sowie der Entwurf vorliege sei derselbe auch gar nicht durch
sührbar

Wirkl Geh Legationsrath Ka hser bestreitet dem Vorredner
gegenüber daß durch die Vorlage das Princip der Oeffentlich
keit des Gerichtsverfahrens irgendwie beeinflußt werde Von
den letzten Landesverrathsprozessen habe die Spionage erhebliche
Vortheile gehabt Was dem Laien in den Urtheilsbegründun
M zusammenhangslos und unklar erscheine werde von den
Sachverständigen sehr klar erkannt Sowohl die Interessen
der äußeren wie der inneren Sicherheit machten die vorgeschla
genen Bestimmungen nothwendig Redner erklärt sich bereit
i der Commission umfassendes Material zur Verfügung zu

stellen

Die Vorlage wird an eine Commission verwiesen
Wontag 1 Uhr Etat Militäretat Zölle und Steuern e

Telegraphische Nachrichten
London 13 März Unterhaus Unterstaatssekretär Fer

gusson erwidert auf eine Anfrage es sei ihm nichts davon be

kannt daß Deutschland die Insel Tschusan oder eine der zu
Tschnfan gehörigen Nebeninseln besetzt oder unter seine Schutz
herrschaft gestellt habe Der Unterstaatssekretär für Indien
Gorst erklärt er wisse nichts von der angeblichen Absicht der
indischen Regierung ein Observatiouskorps an der Pischingrenze
aufzustellen

London 18 März Bei einem gestern Abend stattgehabten
Banket der Liberalen sprach Gladstone über die irische Frage
und über die Spaltung der liberalen Partei Er sagte eine
Uebereinstimmung über Worte ohne eine Uebereinstimmung
über Prinzipien sei ein Unglück er hoffe indessen es werde
möglich sein über viele Abänderungen und Verbesserungen
seiner Homeruleentwürfe insbesondere über die Frage des Wie
derkaufes des Grundbesitzes in Irland sich zu verständigen
Er halte es für vollkommen möglich diesen Wiederkam fo zu
gestalten daß der Kredit des Reiches dabei nicht in Anspruch
genommen werde Doch würde ern solcher Plan durchaus die
Schaffung einer wirklichen Autonomie in Irland erfordern Er
wünsche übrigens keinswegs ein zu schnelles Vorgehen in der
Homerulesrage und sei überzeugt daß das englische Volk in
nicht zu langer Zeit sich niit der Homerule Gesetzgebung ein
verstanden erklären werde

Köln 18 März Die erste englische Post vom 17 d Mts
ist ausgeblieben Grund Ungünstige Witterung im Kanal
Schiff in Ostende nicht herangekommen

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tagtsksltlcker
Müsse Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Kaufmiinn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale qr Berlin
IS 1 Tr

Katholischer Gcsellenverein Ab von 3 10 im Restaurant Reichskanzlsr
Verein Frcnndschaftsbuna Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Tnrnverein Nie Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 14 März 188
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kanfinännifcher Verein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis zz Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3j bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 sz Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischcr Verein für Halle nd Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle

Verein ehcmal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren tu

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Höllischer Schiitzcnbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restauraut zum ForsthauS
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebnug in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Sonntag Lätare den 20 März Abends

6 Uhr Vorlesung des ersten Theiles der Leidensgeschichte
unseres Heilandes Herr Diakonus Grüneisen

Synagogen Gemeinde
Dienstag den ZZ März Vormittag 1 Vs Uhr Fest

Gottesdienst zu Ehren des Nv Geburtstages Sr
Majestät des Kaisers

Abgimg nnd Ankunft
der GismeSahnzuge Bahnhof HMs

Nach Magdeburg 7 1S B 9 51 V
10 55 V M Cöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthenl

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
Z3 25 V 10 15 V Z11 30 B
1 40 N Z3,20 N S,8 NZ6 15A 7 1d A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 sr

Nach VieuenSurg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach CaM 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben S 0B 11 43V 12 S0
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichender 9 30 Abends fbis
Nordhausenl 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Guben 7 45 B 1 33 N 7 24
Zü Ms Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Beilw 4 35 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitierfeld
9 22 A

Ton Wtagd Su s 721 B 8 52 V
fv CLttzenZ 10 2 B I W N 5 5
N 6 56 A 8 5S A 10 41 A
2 45 fr

Bon LeipM W 52 V 7 9 V
8S 42 V 9 43 V All B

11 2S V 1 1Z N 2 51 N
N 5 31 N 7 37 A 3 AZL Z7 A 10 27 A 11 53

Von Vieuenbnrg 7 5 V von Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M S R L SÜÄ

on Caflsl 6 L5 B sv Nordhause
7 14 B 10 5 ft NchmSernI
1/ M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eisle en
L5Z S 10,55 B

Von Gilben 7 4 B svcn Falken
berg 1 6 N ABon Thürinstt 4 28 sr V
9 13 V 10 38 1 S N 5 1

N S ZS N 8 3 A S 8 A
10 56 A
Von Berlin 4,20 8 20 N vo

BitierseldZ 10 3 B 11 31 B
S ScN fvonBitterkld 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10,53 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug
Absang und Ankunft der Privat PersrmstwsM

Pvfthos Halle
Nach Schafftädt 5 45 V 3 0 N Bon SchaWdt S 35 V 7 5 A
Nach Salzmünde 6 0 B 3 0 N Lou Saizmiwde 10 0 B 7 S0 A

Meteorolog Bericht des Halle schen TagebwtLss
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Barom
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Feuch
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Wind Wetter

16 /3 j

19 /3

2 Uhr
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7 Uhr
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756,0
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1,3
2 5
2,5

,0
72,0
2,0

75
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bedeckt
bedeckt

bedeckt

Uebersicht der Wittsruus
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter

Städten folgende Petersburg 13 Memel 3 Berlin 5
Hamburg 3 Ctzemuitz 6 München ö Paris 7

Berliner Börse vom 18 März
Die Börse begann in festerer Haltung als sie gestern ge

schlossen und war beruhigter Das Geschäft blieb aber doch im
Ganzen beschränkt

Produktenbörse Berlin 18 März Weizen auf mildere Witterung im
Preise nachgebend aber ziemlich lebhaft umgesetzt loko 150 bis 170 M
April Mai 162,75 bis 161,50 bis 161,75 M Roggen loko ohne be
sondere geschäftliche Beachtung Lieferung billiger angeboten auf Grund des
Abschlusses einer Dampferladung ab Petersburg loko 122 bis 127 M
April Mai 12Z bis 125,50 bH 124,25 M Hafer loko in ruhigem
Handel Termine still und wenig verändert loko 100 bis 133 M April
Mai 97,25 M Rüböl neigte bei kleinen Umsätzen zur Mattigkeit
loko ohne Faß M April Mai 44,20 bis 43,80 bis 43,90 M
Gerste wenig beachtet loko 110 bis 190 M Petroleum blieb ae
schaftslos loko M April Mai M Spiritus loko trotz
maßiger Zufuhr billiger abgegeben Termine in lustloser und etwas matter
Haltung loko ohne Faß 33M AprilMai 38,30 bis 38,10 bis 38 20 M

Mehl in v rmehrtem Angebot Weizenmehl 00 23,00 bis 2150 M
0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,75 bis 17,25 M 0 und 1
17,25 bis 16,25 M Feine Marken über Notiz bezahlt

Preuh u Deutsche Fonds
Dividende 18L6

D Reichs Anleihe
do doKonwl Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Pofen sche do
Preußische do
Sächsische do

Schlei doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs A tb Lb O
Süchs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 TU L
Coln Mind Präin
Dessaner do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
fr

3V
ZV
fr

105,90 bG
99,25 b

105,50 bG
99,25 b
00 00

103,00 b
99,90 b
00,00

103 90 bG
103,90 bG
103,90 bG
103,90 bG
103,90 bG
104,50 B
104,60 G
99,10 bG

103,60 G
103,90 G
91,40 G

102,90 b
00,00

149,50 B
93, 0 b

129,90 bB
129,00 G
23,50 B

Eisenbahii Stamm Attien

Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz LndwigSH
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Sndbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodeubach

Gal sCarl L B
Gotthardbahn
Knrsk Kiew
Rnss Stb

do Südw
SUdöst Lomb
Warschau Wien

2V
8

0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

V
5

3V
10

S2
5

1

13 z

51,50 bG
180,25 b
19,50 G
94,40 bG
37,00 b
81,00 bG
34,60 G
6S,50 bG
42,00 G
25,50 B
00,00
00,00
76,50 bG
85,00 b

135,60 b
81,10 b

102,00 b
156,20 bG
126,50 b
58,60 b

150 00 b
276,50 b

Kisenbahn Prioritiit Staniln Mtien

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0
5

4

3V
5

3

2 /s

51,25 G
97,50 bG

105,20 G
93,40 G

102,40 b
94,50 bG
84,70 bB

Inländische Eisenbahn Prioritäten
Obligationen

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhansen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Ln

do 1886

4V 102,00 G
5 00,00
4 100,25 bG
4 1A,10 G
4V 0 ,00
4V 102,40 B
4 j 94,90 G
3V 00,00
4 100,90 G
4 00,00
4 00,00

Ansl Eisenb Priorit ObliWtione

do
do

do
do

Aachen Mastricht
Dnx Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
SUdösterr Loinb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rnss Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar

Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,00 bG
00,00
83,30 G
00,00
79 60 G

101 30 bG
72 50 b

398,00 G
386,00 G
381,50 b
385,75 b
106,90 G
100,20 B
71,50 G

315,50 b
313,00 b
103,70 b
97,00 B
77,50 G
91,90 b
74,90 bB
98,90 b
98,20 B
97,00 G

100,90 B
100 90 B

81,60 b
95,00 b
92,80 bB
96 70 b
82,70 B
65,40 bB
66,00 bG
97,90 b
80,60 G

Wechsel

Amsterdam 100 fl t8 T
London 1 Lstrl T
Paris 100 Fr l8 T
Wien 100 fl 8 TPetersburg 100 SR 3W

168,25 bG
20,385b
80,35 b

159,25 b
180,50 b

Anslilttdische Fonds
Dividende 1886

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente 4Vs

Rnmän große
Rnss Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Cnrl Psandbr

Serbische Rente
Ung Gold g 1000
do do s 500
do do a 100do Jnvest, G A
do Papierrente

6

S

5

5

5

5

5

5

5

4

4

Z4
5

73,80 b
96,90 b
90,00 bB
64,40 b
65,20 bB
00,00

107 80 b
89,30 bG
90,50 b
55,90 b

139,20 b
131 00 bB
83,20 b
58,75 b
79,00 bB
80,75 b
81,00 B
81,60 B
98,80 bG

71,10a20b

Industrie Wien
veinrichshall
Dessauer Gasges 12
Berlin AnHalter M 4V
Freuud conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edifon Gef
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

10
10

16
4

15
0

5

2

2

5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

anr Altien

00,00
173,00 B
101,00 bV
114,10 G
142,75 bG
199,00 bG
305 00 bG
222,25 G
45,00 bG

187,00 bG
66,00 G
83 00 G
72 75 G
95,00 B
81,25 G

125,25 bG
173,00 G
64,00 G

197,25 G
96,25 b
88,00 bG

103,10 G
00,00
88,00 B

Berliner Kasfenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstäit
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40 j
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbauk
Sächsische Bank
Weimarische Bank

6

sv
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

5V
6

4

5

8jz

13

5V
8V
6 4

5V
0

118,50 G
154,25 bG
116,75 b
101,10 G
1ZS,50 bG
137 50 G
160,75 bG
195,40 b
129,10 bG
oc oo
83,30 G

169,60 G
99,40 B

105,30 G
94,80 bG
94,60 G
82,00 bG
00,00
00,00

170,00 G
105,50 bB
103,00 b
131,50 bG
1S5 25 bG
114,50 G
58 00 B

Bergwerks ud Hiitten Atti u
Anhaltcr Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt L

Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11 177,00 ÜB

58,50 bG
39,00 b
78,00 B
16 00 bG
76,90 B
55,00 G

110,90 b
00,00
00,00
33,25 bG

104,40 b
154,50 B

Dentsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Ceut Bod rzb
Südd Bodeuered

5

4

3V
4

4

5

5

5

101,30 G
101,75 G
105,75 bG
100,80 bG
121,50 b
00,00

111,75 G
113,50 G
100,60 B

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenbnrg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5 j
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerrasf Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papierf

v 18 März
z

4V
4V
5

9

5V

15

15

16
ü /s
15

91,40 G
102,50 G
102,35 G
83,85 G

182,50 S
122,25 B
169,50 S
131 00 B
114 00 G
70 00 B

118,00 B
118,00 B
86,00 B
77,90 B
87,00 B

126,00 G
186,50 B



MWWKMU

vmdAuße und Jaquettes
für ClMßrm Rmm

MGS Z GNZAMG
dssts drllcÄts

in unc g uslünci Häuser

kWliüte
üdax insoligni iues

Oi össts billiZsts rsiss

in modernster geschmackvoller Ausführung
Das MGMS G l l MAGAÄGL OKSW NZW ÄstM enden

ill großer Auswahl

k
s I Äkk K l s

IIo51iekerÄutell

Il Ule s/S Zr Ulrielistrasss bö

n wie bekannt bMgßen Preisen
empfiehlt

8sm n Markt 17 und 18
nebe der Hixschapotheke

empfiehlt

Mkisss ls Breitestr AZBuchbinderei und Pa pierhandlung

MZ

ülNZWANSMOM
offerire

HMs UvAM ker ll
G 8 Stück Pack ZZ PfgBenßKlische Amnustt

roth n grün vollkommen gefahrlos
billigst

L S ZSGS
Schmeesftratze Z

Zur Zliuiuimlilin
empfehle

Mbeck Mde iis I
A s G und 8 Stück pro Paquet

Packst ZS Pfg

Lsipzigerstr 8
Zur

II1MIWZWM MON
empfiehlt

8 Stck SteMn Kerze
AZ Pfg

S A HVGR
czx Mrichstratzs 8G

SAÄ MZKZRGr

Ausverkauf
Wege Aufgabe meines Detail Geschäfts

L Lerustetn jmi
LcipzigerstrsKe

geradsüber dem i jvQZs
Ich offerire

Elegante Rock und Jaqne Anzügs von 13 Mark
Elegante Hosen sowie Hosen und Westen 5
Elegante Joppen und Jaquets 7Elegante Sommer Paletots 10Elegante Knaben Anzüge 3,50Elegante Burschen Anzüge 7

K

Zur IUuMlNRtlgU
empfiehlt

k kie ck be 8te w
MZ k Kll RWMll

in allen Packungen Packet ZZ Pfg

MkkIIs K

S RI M SSN KN ZS
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Sämmtliche Herren u Knaben Garderöben sowohl 5WM
Lager wie mach Maaß bis Zu den feinsten Qualitäten

Keine Konkurrenz mag sie sein welche sie wolle ist im Staude
elegante von besten Stoffen verarbeitete Herren und Knaben Gar
deroben so billig verkaufen zu können wie ich solche meinen werthen Kunden
abgebe

N RZrZÄSN MN Z
LeiPMerstrsche K

Im eigenen Interesse bitte auf meine Firma streng zu achten
W

Für Wiederverkäufer

WZsz stZj te
W Z S K oAOu

sowie

biMger als jede Conemrenz
WM k0NtZtz 39 Schmeerstr 39

Die ersten
SchulbedürfnisfeZ

8ckMUiiiM
MiekertM
keZeckWteu

kieke et
empfiehlt sehr billig

M Iltiie ZI Sch rs r Z9
Schultornister
Schultaschen

nnr beste
schon von Mark per Stück an
Billigste KsMNsiMlle
m ÜMtS ZI ch, rs,r W

GM M KKZZ

Z r Illumination
empfehle

Riebeck sche Paraffin
uud Stearin Kerzen

in allen Packungen Q 3Z Pfg
U M KTsÄG A VmWtr 3l

N GZ5ZZM
WWZlS K G

l HipAMZ sti issv 87/8

dU Zs t u

Daraast Rixs Orsxs
rasiöstoi üi ötoiiQS Lsi A o 1üsLli

Zlatt nnä AEirwstsrt in Aros8aitiZstör
usv al I

ÄUWsroräsiitlicll

KGZAW
Z

i espxiWi stl SWv 87/88

ZZAKSNAS KLZNRVÄS I Z SM vt
für alle Gebrauchsarten

M L O 9
Magdedurgerstr SZ

Heiznngs unö Ventiiationsanlagen
Schornfteinauffätze

NMZ

ansgaffeV an devPoftstratze
empfiehlt zu bevorsteh Hochzeiten

ßguze AWstalluttgku
für die Küche

sowie von nnr praktischen Artikeln
eZzsAsZZz LAeASWS iT i Z

in gnter dauerhafter Waare bei großer
Auswahl

HochMs Geschenke
zu den billigsten Preisen

Gelchäst Kr Petrsleüilllanlpen
MMM km L W8 U iNiZeizzl ickt WMii

M57ÄZ SSNUz

schwarzen Stangen
Das Dutzend von V Pfg an

Zz I
52 Zr WMi AZ

Preuß Lotterie Loose
1 Klasse 176 Lotterie Ziehung 4 u 5
April 1887 versendet gegen Baar Originale
pro I Klasse Vi ü 82 /z a 41 s
20,50 Vs ü 10,25 Mark Preis für alle
4 Klassen Vi 5 208 V2 a 104 Vt 52
i/s a 26 Mark Antheile mit meiner Unter
schrift an in meinem Besitz befindlichen Ori
ginal Loosen pro 1 Klasse ä 5,20 /zz
s 2,60 1,30 Mark Preis sür alle
4 Klassen Vis 13 Vzz a 6,50 4 a
3,25 Mark Amtliche Gewinnlisten für alle
4 Klassen 2 Mark

Lotterie Geschäft Berlin
Neunburger Str 25 gegr 1868

Reue u gebrauchte Möbel aller Art
verk bMig Brunoswarte S

Me h AdgWosÄsn Mb S kWti theI vMMtttsrkich JultsK M s lt i Halle Möd M BitchdMÄertt M wASttto bkZKsWschm TagMLÄS KrM MiiMM 1 SW i V i Wi NSM li W 7 We MeM
Hierzu 3 Beilagett
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